Parteienfinanzierung in der BRD

Sozialkundestunde mit Computerunterstützung 

11./12. JgSt. FOS und 12. JgSt. BOS sowie alle Schularten oder 

übergreifendes Projekt in Wirtschaftsinformatik/Sozialkunde 11./12. JgSt. FOS/BOS

· StD Heinz N. Bayerlein -, Staatliche FOS Nürnberg, in Zusammenarbeit mit
· OStR Klaus Zieger -

Ziele:

Diese computerunterstützte Sozialkundestunde ist für alle Schularten geeignet. Das vorliegende konkrete Beispiel wurde in der 11. JgSt. FOS Wirtschaft im Rahmen des Lerngebietes: 'Politische Strukturen und Prozesse in rechtsstaatlichen Demokratien' ausprobiert, modifiziert und erfolgreich umgesetzt (vgl. unveränderte Schülerlösungsvorschläge in der Anlage).

Die Lernenden sollen durch eine Recherche im WWW, alternativ durch den Einsatz vorbereiteter Informationen (vgl. Anlage) und mit Unterstützung der Informationstechnologie / Computertechnologie einen anschaulichen und aussagekräftigen drei bis vier Minutenvortrag erarbeiten und individuell vortragen können. 

Bewertungskriterien sind dabei das zügige Finden der Basisdaten, die computertechnische Aufbereitung von der Wahl der Werkzeuge, bis hin zur Speicherung der fertigen Präsentation für die Evaluation, die Qualität des Individualvortrages sowie der Gesamteindruck: 

'Hat der computerunterstützte Vortrag den Zuhörern (der Klasse) hinsichtlich der Zielsetzung etwas gegeben oder nicht.'?

Voraussetzungen / benötigte Materialien:

Eine entsprechend der gebildeten Arbeitsgruppen ausreichende Computeranzahl. Entweder Internetanschluß für jeden PC oder wenn die mitgelieferten Basisdaten genutzt werden, die Möglichkeit auf einen gemeinsamen Server zuzugreifen. Es kann also auch ein simples pear to pear Netz genutzt werden, notfalls passen die durch den Lehrer vorbereiteten Basisdaten auf eine Diskette.

Als Software sollte mindestens ein Präsentationsprogramm (z.B. Powerpoint, Excel, Mediator usw. oder eine Textverarbeitung mit Ganzbildanzeigemöglichkeit) und ein Bildverarbeitungsprogramm (z.B: Paint, Adobe, Paintshop usw.) sowie ein beliebiger Internet-Browser (Netscape, IE, AOL usw.) installiert sein.

Zur individuellen Präsentation wird ein Beamer, ein visueller Großtouchscreen oder ein pädagogisches Netz mit der Möglichkeit die Bildschirminhalte einzeln und/oder für alle zu steuern benötigt. Notfalls können die erarbeiteten Präsentationen auf Folie gebrannt und im Klassenzimmer vorgetragen werden.

Anmerkung:

An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank für die Mittel im Rahmen der Initiative INFOSCHUL II, speziell die im ersten und zweiten Absatz genannten Aspekte konnten damit ausgebaut und verbessert genutzt werden.

Anbindung an den Lehrplan:

Der Sozialkunde- und Gemeinschaftskundeunterricht beschäftigt sich mit politischen Geschehnissen. Der Kontext Parteien, mit aktuellen Strukturveränderungen und aktuellen Geschehnissen, ist immer ein geeignetes Thema für diesen Unterricht, natürlich klassen- und schulübergreifend. An der Berufs- und Fachoberschule finden sich entsprechende Lernziele und Lerninhalte im Lehrplan Seite 11 im Lerngebiet  ' 1 Politische Strukturen und Prozesse in rechtsstaatlichen Demokratien ' .

Zitat aus dem Lehrplan-Fachprofil Seite 9/10 Absatz 3 und 4:

Besonderes Gewicht ist auf die Anleitung zum selbstständigen Arbeiten und auf das Einüben methodenbezogener Kenntnisse und Fähigkeiten zu legen. Es sind deshalb vorwiegend Unterrichtsformen zu wählen, die den selbstständigen Umgang der Schülerinnen und Schüler mit Quellen, Materialien und Sekundärliteratur verlangen.

Ein zeitnaher und lebendiger Unterricht bedient sich konkreter, der Wirklichkeit entnommener und dem Verständnis des Schülers zugänglicher Beispiele. Auf aktuelle politische Anlässe und Ereignisse von politischer Bedeutung ist deshalb ... einzugehen.

Diese Stunde ist auch in Wirtschaftsinformatik der 11. JgSt. FOS und 12. JgSt. BOS als übergreifendes Kleinprojekt über die drei Lerngebiete: 11./12.1 Grundlagen zum Umgang mit dem PC; 11/12.2 Datenfernübertragung, ... und 11./12.3 Tabellenkalkulation gut einsetzbar.

Zeitbedarf: 

Minimal drei Schulstunden:

Eine Stunde mit kurzer Anleitung und dann Recherche, eine Stunde Aufbereitung und Vorbereitung der Referate (evtl. Hausaufgabe) und eine Stunde Vorträge mit Diskussion und Bewertung. Dies setzt voraus, dass die Kinder und Jugendlichen es gewohnt sind den Computer als 'Werkzeug' einzusetzen, ist dies nicht der Fall, muss entsprechend computerunterstützt vorgearbeitet und das Stundenmaß erhöht werden.

Methodische Empfehlung:

Die Lernenden erhalten einen klaren Arbeitsauftrag (vgl. unten) entweder in Form einer individuellen Mail (vgl. Unterrichtsprojekt: Mailkontakt) oder in Blattform. Eine weitere Möglichkeit (OFFLINE) ist auf die vorbereitete Startdatei anfang.htm im Ordner .. \Parteienfinanzierung\OFFLINE-Parteienfinanzierung hinzuweisen und die Jugendlichen in Form der selbstlernenden Arbeitsgruppe den Kontext erschließen zu lassen.

Sind die Schülerinnen und Schüler recherchegeübt, empfiehlt es sich keine WEB-Adressen bzw. Intranet-Informationen zu geben. Es reicht hier der klare Arbeitsauftrag mit den geforderten Ergebnissen.

Es ist darauf zu achten, dass jede der geforderten Schlüsselfragen mit mindestens zwei Arbeitsgruppen bearbeitet werden. Eine 'Spiegelung' der oft unterschiedlichen Ergebnisse ist meist sinnvoll und lehrreich.

Bei der Bildung der Arbeitsgruppen hat sich ein Schülernamenskärtchensystem sehr bewährt. Dazu wird von jedem Schüler ein loses kleines Kärtchen angefertigt. Alle Kärtchen werden verdeckt aufgelegt und gemischt. Jemand aus der Klasse oder der Lehrer wählt vor den Augen der Klasse die Teams durch das Aufdecken der Kärtchen. Dies hat zur Folge, dass durch eine lockere und spannende Zufallsauswahl nicht immer die gleichen Arbeitsteams entstehen. Dieses System hat sich auch bei Aufrufen der Schüler bzw. wer darf zu einem Kontext Stellung nehmen bewährt, denn es ist zufallsbasiert und spricht alle an, auch die, die sich nie melden. Zusätzlich kann man als Lehrer ja auch noch direkt aufrufen.

Nach der Gruppenbildung beginnt sofort die Arbeit am PC. Je nach Vorbildung der Lernenden obliegt es - wie oben bereits angesprochen - dem Lehrer, ob die Basisdaten vollkommen frei über Suchmaschinen oder Online-Datenbanken im WWW gesucht werden oder die entsprechenden Adressen hier u.a. www.bundestag.de und die WEB-Adressen der Parteien eingeführt werden. Ist das Internet nicht verfügbar, sollte der Zugriff auf die in der Anlage liegende word-, excel- und webfähige Zusammenstellung zum Kontext Parteienfinanzierung ermöglicht werden ..\Parteienfinanzierung\OFFLINE-Parteienfinanzierung\anfang.hmt .

Genau so wichtig wie die klare Zielvorgabe (was will ich als Lehrer) ist die Dokumentation der Ergebnisse durch die Schüler zur Nachbereitung und Evaluation durch den Lehrer. Dabei hat sich folgendes System bewährt:

· Für die Ergebnissicherung wird ein von allen Beteiligten erreichbarer Ordner mit aussagekräftigen Namen angelegt z.B: ...\Parteienfinanzierung\ .  
In der Unterrichtspraxis hat sich das System


\\Servername\Transfer-Ordner\Lehrername\Klasse\ entsprechender Kontext
sehr bewährt.
· Jedes Team oder bei Einzelarbeit jeder Schüler benennt seine erstellte Datei zuerst mit der Fragenummer, dann mit dem Nachnamen und dann (evtl.) mit Bindestrich mit dem Kontextnamen z.B.: 
' Nr-1-Müller-Meier-Parteienfinanzierung.ppt '
· Ebenso wichtig ist es wegen der Zurechenbarkeit der Arbeitsergebnisse in gedruckter Form, dass auf jedem Dokument in der Fußzeile der Schülername und evtl. 'vollautomatisiert' der Dateiname mit Kontext angegeben wird.

· Nach der Hälfte der Arbeitszeit werden die Schüler aufgefordert erstmals ihre Ergebnisse vom lokalen Rechnerplatz auf den vorgesehenen Server-Ordner ...\Parteienfinanzierung\ zu speichern.

· Der Lehrer erhält sofort eine mehr oder weniger vollständige Klassenliste der Schlüsselfragennummern und der Nachnamen in diesem Ordner. Mit der Aktualisierungstaste (F5) können via Beamer fehlende Schülerteams zur Abgabe aufgefordert werden. Erfahrungsgemäß erzeugt das positiven sozialen Druck, weil alle Schüler mitverfolgen können wer bereits abgeliefert hat und wer noch hinten an steht.

Sind alle Schülervorträge abgeliefert, hat es sich als sehr vorteilhaft erwiesen, diese vor den Referaten auszudrucken und der Klasse zur Vorbereitung auf die Vorträge zur Verfügung zu stellen. Ein weiterer Vorteil ist die Nachbereitung, die Schüler können mitschreiben und Randnotizen bzw. Fragen anbringen. Präsentationsprogramme wie z.B. Powerpoint, geben hier u.a. die Möglichkeit mehrere Folien auf eine Seite zu drucken. Die Erfahrung zeigt, dass die gewählten Hintergründe vor dem Ausdruck druckerfreundlich durch den Lehrer modifiziert werden müssen. Nicht alles was mit der Beamerprojektion oder am Bildschirm gut lesbar ist, ist auch auf dem Ausdruck gut dargestellt (Problem der zu dunklen Hintergründe u.a.).

Nach der vorgesehenen Zeit halten die Schüler zu jeder Schlüsselfrage mit ihren erstellten Präsentationen einen Individualvortrag. Zwei und mehr Vortragende aus einer Gruppe bzw. zu einer Präsentation haben sich in der Unterrichtspraxis nicht bewährt. Der Schüler braucht das Gefühl für den Vortrag selbst verantwortlich zu sein, auch wenn die Materialien vielleicht im Team erarbeitet wurden. Danach oder in der nächsten Stunde kann mit der Klasse diskutiert werden, ob der Vortrag dem Zuhörer etwas gebracht hat oder nicht.
Arbeitsblätter zur Evaluation von Vorträgen durch Schüler, Lehrer und Schulleiter liegen vor und können von mir angefordert werden.

Beurteilung des Unterrichtseinsatzes:

Diese Stunde wurde mit zwei Klassen jeweils ONLINE und OFFLINE getestet.

Sowohl im Online-Betrieb (alle Daten aus dem WWW) als auch im Offline-Betrieb (Daten vom Intranet-Server aus der mitgelieferten, selbst zusammengestellten Domäne) haben alle Teams (!) ein Arbeitsergebnis abgeliefert, das zumindest die richtigen Grundaussagen enthielt.

Wie in der Anlage ersichtlich ist die Qualität der Arbeitsergebnisse 'normalverteilt' und sachlich meist richtig, jedoch auch ein paar Mal in der Aussage schwach, genauso wie beim Vortrag. Hier ist dann der Lehrer mit seinem Fachwissen gefordert, das entsprechende Bildungsniveau zu sichern. 

Anmerkung: Der Leser mag dazu die beigefügten unmodifizierten Schülerlösungsvorschläge (wirklich unpluged) kritisch durchsehen.

In beiden Klassen hatte die Mehrzahl der Schüler Probleme mündlich gute Argumentationsketten aufzubauen und vorzutragen. Das muss noch mehr geübt werden.

Alle Teilnehmer an diesen Unterrichtsstunden bestätigten mir nachher, dass es Spaß gemacht hat und es interessant (!) war. Die anschließende Diskussion über Ursachen, Folgen und Probleme dieser politischen Inhalte war im Sinne des Lehrplanes konstruktiv. Bei den Vorträgen musste ich öfters zwangsrekrutieren, es gab nicht zu allen Schlüsselfragen freiwillige Schülerinnen und Schüler für die Vorträge. 

Beim nächsten Einsatz dieser Stunde werde ich im Online-Betrieb noch zusätzlich die Dokumentation der exakten Quellenangaben der Daten verlangen. Von den Schülern der Klasse 11Wf  und 11We habe ich per Unterschrift die Erlaubnis erhalten ihre Ergebnisse mit Namen ins WWW zu stellen.

Schlüsselfragen, Folien, Arbeitsaufträge, Web-Adressen

Parteienfinanzierung in der Bundesrepublik Deutschland

1. Welche Bedeutung haben Parteien in unserem politischen System?

2. Welche Grundsätze gibt es zur staatlichen Parteienfinanzierung?

3. Treffen Sie kritische Anmerkungen zur Parteienfinanzierung bis 1993?

4. Was erbrachte die Neuregelung der Parteienfinanzierung seit 1994?

5. Wie finanzieren sich unsere Parteien? Gibt es Unterschiede zwischen den einzelnen Parteien? Worin sehen Sie die Ursachen?

6. Vergleichen Sie die Gesamtausgaben unserer Parteien mit der jeweiligen Finanzierung durch den Staat (Parteienfinanzierung)!

7. Vergleichen Sie unsere Parteien hinsichtlich der Spendeneinnahmen. Betrachten Sie diese Zahlen auch unter politischen Gesichtspunkten.




Am Server der liegt ein Teilbereich der Domäne ‚www.bundestag.de . Die momentane Adresse ist:

\\FOS2\Bayerlein\Unterlagen_HNB\Bayerlein-EDV\Webdown\Beispiele\www.bundestag.de .

Kopieren Sie diese Domäne vom Server auf Ihr lokales Datenlaufwerk D: in den Ordner Ihres Lehrers, in den Klassenordner und dort in Ihren Namensordner.

Starten Sie diese Informationssystem zur Parteienfinanzierung über die Client-Server-Struktur durch Doppelklick auf die Startdatei :

\\FOS1\Bayerlein\Unterlagen_HNB\Bayerlein-EDV\Webdown\Beispiele\www.bundestag.de\datbk\finanz\11Start.htm 

Erarbeiten Sie in Gruppenarbeit aus diesen Informationssystem (Parteienfinanzierungsgesetz, HTML-Informationen des Deutschen Bundestages und den EXCEL-Daten zur Parteienfinanzierung) obige Fragen zum Kontext Parteienfinanzierung in der BRD



System der Datensicherung:

Jede Arbeitsgruppe erstellt für Ihre Aussagen, Bildmaterialien, Statistiken entweder eine Word- oder Powerpointdatei zur Präsentation! Der Namen der Datei ergibt sich aus der Parteienfinanzierung-Nr plus Nachnamen.doc ; entsprechend der bearbeiteten Frage. Auf jeder Seite der Ausarbeitung ist in der FUßZEILE der Namen der Autoren und der Dateiname ersichtlich. Diese Datei wird nach der Erstellung auf dem lokalen Client-Rechner auf den Server in der Ordner ..//Lehrer/Klasse/Parteienfinanzierung/ kopiert.


Digitale Informationsquellen

· WEB-Adressen: www.bundestag.de und WEB-Adressen der Parteien - aber auch andere Domänen und Online-Datenbanken.

· Mitgelieferte Off-Line-Domäne: ..//Parteienfinanzierung/OFFLINE-Partei.zip

Bei Bedarf bitte in einen entsprechenden Ordner entzippen, das gesamte von mir und meinen Schülern mit Hilfe obiger und weiterer Internetadressen zusammengestellte Linksystem für den Offline-Betrieb auf Word- und HTML-Basis wird durch die Datei anfang.htm gestartet. Von dieser Datei aus können durch eine Link-Navigation alle Daten erschlossen werden.

Lösungsvorschläge

Vergleichen Sie bitte - auch kritisch und als Anregung gesehen - die beigelegten Schülerlösungen in der Anlage meist im *.ppt- oder *.word-Format
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